
sich die Akademie der Wissenschaften der DDR zum führenden wissenschaft­
lichen Zentrum unseres Landes entwickelt. In enger Zusammenarbeit mit wis­
senschaftlichen Einrichtungen des Hochschulwesens und der Industrie begann 
die Akademie eine umfangreiche prognostische Tätigkeit. Damit konnte sie 
einen wichtigen Beitrag zur Lösung strategischer Entwicklungsprobleme in der 
Volkswirtschaft der DDR leisten.

Künftig sollte sich die Akademie der Wissenschaften der DDR in noch 
stärkerem Maße dafür verantwortlich fühlen, daß an ihren eigenen Instituten 
und im Zusammenwirken mit den Universitäten und Hochschulen, der Aka­
demie der Landwirtschaftswissenschaften, den anderen Akademien und der 
Industrie fundamentale wissenschaftliche Probleme bearbeitet und hervor­
ragende Leistungen erbracht werden. Neben den bereits bewährten Methoden 
der Zusammenarbeit gilt es, neue und höhere Formen zu finden, die auf die 
optimale Nutzung der Forschungskapazität gerichtet sind. Dabei sind für die 
Bearbeitung komplexer wissenschaftlicher Aufgaben zur rascheren Überfüh­
rung von Forschungsergebnissen in die Produktion bessere Bedingungen zu 
schaffen. Die technologische Forschung und die Vorbereitung neuer techni­
scher und technologischer Prozesse müssen dafür besonders gefördert wer­
den.

Den gesellschaftlichen Erfordernissen entsprechend, ist der Erforschung 
neuer und verbesserter Lösungen für die Gewinnung und den rationellen Ein­
satz von Energie sowie der Erweiterung unserer Rohstoffbasis und der Schaf­
fung von Werkstoffen und Baustoffen mit besseren und neuen Eigenschaften 
noch größere Aufmerksamkeit zu widmen.

Auch künftig messen wir der Erhaltung, Förderung und Wiederherstellung 
von Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Menschen sowie der Sicherung 
ihrer gesunden Ernährung große Bedeutung zu. Die Grundlagen- und ange­
wandte Forschung in den Biowissenschaften, einschließlich der naturwissen­
schaftlichen Grundlagen der Medizin, spielen hierbei eine wachsende Rolle. 
Insbesondere sind jene Forschungseinrichtungen zu fördern, die das Tempo 
des medizinischen Fortschritts beeinflussen und wirkungsvoll Krankheiten 
zurückdrängen helfen. Großer Aufmerksamkeit und Sorgfalt bedarf die Ent­
wicklung des wissenschaftlichen Nachwuchses für jene Disziplinen, die das 
theoretische Fundament der Medizin bilden.

Liebe Genossinnen und Genossen! Die Universitäten, Hoch- und Fachschu­
len haben den Auftrag des VIII. Parteitages, die Ausbildung und Erziehung 
auf hohem Niveau zu gewährleisten, erfüllt. Für nahezu alle Fachrichtungen 
der Hoch- und Fachschulen wurden-übereinstimmend besonders mit den For­
derungen der volkswirtschaftlichen Praxis und der neuen Erkenntnisse der

HO


